
Steh auf, …, schlachte und iss! Apg 10,13 
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oder: wer ist eigentlich ein „Christ“?



▪ ein frommer, römischer HAUPTMANN Kornelius (Chef über 

600 Soldaten) hat beim Nachmittags-Tee einen ENGEL zu 

Besuch, der ihn anweist Petrus aus Joppe zu rufen – aus 

dem Haus von Simon dem Gerber … (Apg 10,1-8)

▪ der fromme, jüdische APOSTEL Petrus (Sprecher der 12 

Apostel) hat am folgenden Tag kurz vor dem Mittagess-

en (er bekam bereits Hunger …) dreimal eine VISION von 

unreinen Tieren (10,14), die er essen solle (Apg 10,9-20)

▪ umgehend danach stehen drei röm. Soldaten vor der Tür 

… - am nächsten Tag reisen sie zur Begegnung des jüd. 

Apostels mit dem röm. Hauptmann (Apg 10,21-24) …



Es geschah aber, dass er viele Tage in Joppe bei einem Gerber Simon blieb. (Apg 9,43)

(…) Als es aber geschah, dass Petrus hereinkam, ging Kornelius ihm entgegen, fiel ihm 
zu Füßen und huldigte ihm. 26 Petrus aber richtete ihn auf und sprach: Steh auf! Auch 
ich bin ein Mensch. 27 Und während er sich mit ihm unterhielt, ging er hinein und findet 
viele versammelt. 28 Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, wie unerlaubt es für einen 
jüdischen Mann ist, sich einem Fremdling anzuschließen oder zu ihm zu kommen; und 
mir hat Gott gezeigt, keinen Menschen gemein oder unrein zu nennen. 29 Darum 
kam ich auch ohne Widerrede, als ich geholt wurde. Ich frage nun: Aus welchem Grund 
habt ihr mich holen lassen?

Und Kornelius sprach: Vor vier Tagen betete ich in meinem Haus bis zu dieser, der 
neunten Stunde; und siehe, ein Mann stand vor mir in glänzendem Gewand 31 und 
spricht: Kornelius! Dein Gebet ist erhört, und deiner Almosen ist gedacht worden vor 
Gott. 32 Sende nun nach Joppe und lass Simon holen mit dem Beinamen Petrus! Dieser 
herbergt im Hause Simons, eines Gerbers, am Meer (vgl. 10,6). 33 Sofort nun sandte 
ich zu dir, und du hast wohlgetan, dass du gekommen bist. Jetzt sind wir nun alle vor 
Gott zugegen, um alles zu hören, was dir vom Herrn aufgetragen ist. 



Petrus aber öffnete den Mund und sprach: In Wahrheit begreife ich, dass Gott die 
Person nicht ansieht, 35 sondern in jeder Nation ist, wer ihn fürchtet und 
Gerechtigkeit wirkt, ihm angenehm.

Das Wort, das er den Söhnen Israels gesandt hat, indem er Frieden verkündigte durch 
Jesus Christus – dieser ist aller Herr – 37 kennt ihr; die Sache, die, angefangen von 
Galiläa, durch ganz Judäa hin geschehen ist, nach der Taufe, die Johannes predigte: 38 
Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat, der 
umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel überwältigt waren, denn 
Gott war mit ihm. 39 Und wir sind Zeugen alles dessen, was er sowohl im Lande der 
Juden als auch in Jerusalem getan hat; den haben sie auch umgebracht, indem sie ihn 
an ein Holz hängten. 40 Diesen hat Gott am dritten Tag auferweckt und ihn sichtbar 
werden lassen, 41 nicht dem ganzen Volk, sondern den von Gott zuvor erwählten 
Zeugen, uns, die wir mit ihm gegessen und getrunken haben, nachdem er aus den 
Toten auferstanden war. 42 Und er hat uns befohlen, dem Volk zu predigen und 
eindringlich zu bezeugen, dass er der von Gott verordnete Richter der Lebenden und 
der Toten ist. 43 Diesem geben alle Propheten Zeugnis, dass jeder, der an ihn 
glaubt, Vergebung der Sünden empfängt durch seinen Namen. (Apg 10,25-43)



Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige 
Geist auf alle, die das Wort hörten. 45 Und die Gläubigen 
aus der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus gekommen 
waren, gerieten außer sich, dass auch auf die Nationen die 
Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war; 46 denn
sie hörten sie in Sprachen reden und Gott erheben. Dann 
antwortete Petrus: 

Könnte wohl jemand das Wasser verwehren, dass diese nicht 
getauft würden, die den Heiligen Geist empfangen haben 
wie auch wir? 48 Und er befahl, dass sie getauft würden im 
Namen Jesu Christi. Dann baten sie ihn, einige Tage zu 
bleiben. 

Apg 10,44-48



Vgl. den Review in Apg 11

stritten (…) mit ihm (…): Du bist bei unbeschnittenen Männ-
ern eingekehrt und hast mit ihnen gegessen! (vgl. 10,23)

Während ich aber zu reden begann, fiel der Heilige Geist auf 
sie, so wie auch auf uns im Anfang. 16 Ich erinnerte mich 
aber an das Wort des Herrn, wie er sagte: Johannes taufte zwar 
mit Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft wer-
den. 17 Wenn nun Gott ihnen die gleiche Gabe gegeben hat 
wie auch uns, die wir an den Herrn Jesus Christus geglaubt 
haben, wer war ich, dass ich hätte Gott wehren können? – 18 
Als sie aber dies gehört hatten, beruhigten sie sich und ver-
herrlichten Gott und sagten: Dann hat Gott also auch den 
Nationen die Buße gegeben zum Leben ...    Apg 11,2.15-18



▪ ein Christ ist nicht jemand, der wie Kornelius fromm 

und gottesfürchtig ist, Almosen gibt, zu Gott betet 

und fastet (Apg 10,2) – sonst bracht der Römer keinen Engel

▪ ein Christ ist jemand, der Gott (den Heiligen 

Geist) in sich trägt: d.h., der durch Gottes Geist von 

neuem (oder: von „oben“) geboren wurde

▪ ein Christ ist jemand, der durch die erfahrene 

„Geistestaufe“ ein Glied der allgemeinen Kirche, 

bzw. am „Leib Christi“ wurde

X-tum ist nicht Religion 

sondern geistl. Wirklich-

keit i.d. Dingen Gottes



▪ Apg 9,43: in Joppe bei einem Gerber Simon blieb (vgl. Apg 10,6.23.32b)

▪ Apg 10,13-16a: eine Stimme erging an ihn: Steh auf, Petrus, schlachte und iss! 14 

Petrus aber sprach: Keineswegs, Herr! Denn niemals habe ich irgendetwas 

Gemeines oder Unreines gegessen. 15 Und wieder erging eine Stimme zum 2. Mal 

an ihn: Was Gott gereinigt hat, mach du nicht gemein! 16 Dies aber geschah 

dreimal …

▪ Apg 10,28b: mir hat Gott gezeigt, keinen Menschen gemein oder unrein zu nennen

▪ Apg 10,34-35: In Wahrheit begreife ich, dass Gott die Person nicht an-sieht, 35 

sondern in jeder Nation ist, wer ihn fürchtet und Gerechtigkeit wirkt, ihm angenehm. 

▪ Apg 10,45: Und die Gläubigen aus der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus 

gekommen waren, gerieten außer sich, dass auch auf die Nationen die Gabe des 

Heiligen Geistes ausgegossen worden war

▪ Apg 11,2-3: stritten die (…) mit ihm (…): Du bist bei unbeschnittenen Männern 

eingekehrt und hast mit ihnen gegessen!

Das Evangelium bietet

heidnischen Menschen 

„Reinigung“ an …



oder: wie Menschen durch den Einzug des Heiligen 
Geistes, Teil der Mannschaft Jesu werden …



Die Taufe im/durch den Heiligen Geist

ist im Wesentlichen ein historisches Ereignis,

welches (zu Pfingsten, Apg 2)

die christliche Kirche begründete.

Sie wird damals (Apg 10) wie heute

von all‘ denen erfahren,

die an Ihn glauben (an seinen „Namen“) .



[Mt 3,11] Ich zwar taufe euch mit Wasser zur Buße; der aber nach mir 

kommt, ist stärker als ich, dessen Sandalen zu tragen ich nicht würdig 

bin; er wird euch mit Heiligem Geist und Feuer taufen >> vgl. o.g. 

Parallelstellen: Mk 1,8 (o. Feuer), Lk 3,16 (m. Feuer), Joh 1,33 (o. Feuer)

[Apg 1,5] denn Johannes taufte mit Wasser, ihr aber werdet mit 

Heiligem Geist getauft werden nach diesen wenigen Tagen.

[Apg 11,16] Ich gedachte aber an das Wort des Herrn, wie er sagte: 

Johannes taufte zwar mit Wasser, {ihr} aber werdet mit Heiligem Geist

getauft werden.

[1Kor 12,13] Denn in {einem} Geist sind wir alle zu {einem} Leib getauft

worden, es seien Juden oder Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und 

sind alle mit {einem} Geist getränkt worden. 



• Es gibt vier Stellen in den Evangelien die die Taufe mit dem H. Geist 

(durch Johannes d. Täufer) ankündigen: Mt 3,11 (m. Feuer), par. Mk 

1,8 (o. Feuer), Lk 3,16 (m. Feuer), Joh 1,33 (o. Feuer)

• Es gibt eine weitere Ankündigung in der Apg. (vom Herrn selbst): 

Apg. 1,5 > vgl. Lk. 24,49

• Es gibt einen Rückblick von Petrus in Apg. 11,16, wo er sich 

verteidigen muss wg. Kornelius (vgl. Apg 10)

• Es gibt einen weiteren Rückblick von Paulus in 1Kor 12,13, wo er 

die Geburtsstunde der christlichen Kirche erklärt …

Fazit: Die Umsetzung der Geistestaufe muss demnach in Apg 2 (Pfingstfest) 

stattgefunden haben, auch wenn der Begriff dort nicht vorkommt. Schon in der 

nachfolgende Predigt von Petrus (Apg 2,14 ff) werden die Glaubenden nach 

ihrer Bekehrung (zum Leib Christi) „hinzugetan“ (Apg 2,31)



01 02 03 04

Bibelstelle
(Volksgruppe)

Apg. 2,38
(Juden)

Apg. 8,14-17
(Samariter)

Apg. 10,44-48
(Heiden)

Apg. 19,1-7
(Johannes-Jünger)

„Vermittler“ Petrus und die Elfe Petrus + Johannes als 

Delegierte der Apostel

Petrus, mit Rechen-

schaftsbericht ...

Paulus

Ort Jerusalem Stadt in Samaria Cäseräa Ephesus

Empfänger 3.000 Männer (?)

vgl. Apg 4,4

eine Gruppe 

(Männer und Frauen)

Kornelius und sein 

Haushalt / Familie

12 Männer

(Johannes-Jünger)

Reaktion Buße Sie glaubten 

(Kontext V. 12)

Glaube Sie glaubten

Folge

(Zungen?)

Keine Zungen:

aber Verh. des Geistes

(Vgl. V. 38)

Zungen? V. 18:

Simon „sah“ das der 

Geist gegeben wurde

Zungen!

Vgl. V. 46 mit 11,15ff

Zungen!

Vers 6

Wassertaufe sofort; vor Empfang 

des Hl. Geistes

vor Empfang des

Hl. Geistes

nach Empfang des

Heiligen Geistes!

(„Wieder“-) Taufe

vor Empfang des Hl. G.

apostolische 

„Unterstützung“

-- Apostel beteten und 

legten Hände auf

-- Paulus legt ihnen die 

Hände auf

Empfang

des Hl. Geistes

nach Buße und 

Wassertaufe!

nach Handauflegung und 

Wassertaufe!

sofort nach „gläubig-

werden“, ohne 

Wassertaufe (Eph. 1,13)

nach Handauflegung und 

Wassertaufe!



Apg. 2,38

(Juden)

Apg. 8,14-17

(Samariter)

Apg. 10,44-48

(Heiden)

Apg. 19,1-7

(Joh.-Jünger)
Petrus in Jerusalem

/ 3000 Männer

Petr. + Johannes in 

Samaria / eine

Gruppe (m/w)

Petrus in Cäseräa

/ Kornelius und 

sein Haus

Paulus in Ephesus

/ 12 Männer

• Buße

• keine Zungen

• Wassertaufe

vor dem Em-

pfang des Hl. 

Geistes

• danach folgt d. 

Empfang des 

Hl. Geiste

• Glauben

• evtl. Zungen

• Wassertaufe

v.d. Empfang 

des Hl. Geistes

• Handauflegung 

der Apostel

• danach folgt d. 

Empfang d. HG

• Glauben

• Zungen

• sofortiger 

Empf. d. HG

• Wassertaufe 

folgt nach dem 

Empfang des 

Hl. Geistes

• Glauben

• Zungen

• Wassertaufe

vor dem Em-

pfang des HG

• Handauflegung 

der Apostel

• danach folgt 

der Empfang 

des Hl. Geistes



Die Gruppen, die nach Pfingsten den Heiligen Geist 

empfangen sind die folgenden:

▪ Kap. 8: Samariter

▪ Kap. 10: römische Heiden

▪ Kap. 19: Jünger von Johannes der Täufer

Fazit:

Die Feinde, bzw. „Gegner“ des Judentums, bzw. der Jünger Jesu 

werden durch Petrus / Paulus offiziell eingeladen (indem sie 

die „Schlüssel des Reiches“ gebrauchen).



Fazit: 

Die christliche Kirche sollte zu Beginn Ihrer Existenz von 

einem tragischen Schisma verschont werden:

▪ Samariter, Heiden & konkurrierende Johannesjünger

werden mit apostolischer Autorität in die junge Kirche 

integriert

▪ deswegen findet in Fall 1, 2, 4 erst die Wassertaufe (in Fall 

2+4 zusätzlich erst die Handauflegung), als Voraussetzung 

für die Geistestaufe, statt



Fazit: 

Es gibt keine durchgehende „Ordnung“ bzgl. Reihenfolge 

von Wasser- und Geistestaufe sowie Zungenrede …

▪ die „Reihenfolge“ bei dem Heiden Kornelius ist wohl am 

ehesten die heute übliche Erfahrung: 

Hören > glauben > Empfang des Heiligen Geistes > 

(Zungen) > Wassertaufe

▪ Auf diesen Fall bezieht sich jedenfalls Petrus und nennt ihn 

„mit Heiligem Geist getauft werden“ … (Kap. 11,16; vgl. 

11,15b wo er auf die eigene Erfahrung in Apg 2 verwies (Zungen))



▪ die Geistestaufe geschah grundlegend vor 2000 Jahre, zu 

Pfingsten (Apg 2, 50 Tage nach der Kreuzigung, am Passa)

▪ sie geschieht heute (Anwendung) bei jeder Wiedergeburt 

eines einzelnen Menschen

▪ denn neben der Gründung der ‚Kirche‘ (damals), fügt Sie 

damals (Apg 10) & heute die (neuen) Gläubigen in die seit 

2.000 Jahren bestehende Einheit ein (dem ‚Leib Christi‘)

▪ Kurz nach Pfingsten (Apg 2) wurden jedenfalls weitere 

Gläubige diesem bereits bestehenden Leib Christi 

„hinzugetan“ (Apg 2 + 8 + 10 + 19)



Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib ge-

tauft worden, es seien Juden oder Griechen, es seien 

Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist 

getränkt worden.

(1Korinther 12,13)

Gott, der Herzenskenner, gab ihnen Zeugnis, indem 

er ihnen den Heiligen Geist gab wie auch uns; und 

er machte keinen Unterschied zwischen uns und 

ihnen, da er durch den Glauben ihre Herzen reinigte.

(Apg 15,8-9)

… rettete er uns, … nach seiner Barmherzigkeit durch die Waschung der Wieder-

geburt und Erneuerung des Heiligen Geistes.  (Titus 3,5)



▪ Hast Du das Evangelium gehört / dem Evangelium

geglaubt (d.h. vertraut)? Bist Du umgekehrt?

▪ Hast Du in diesem Sinne die „Taufe mit dem Heiligen 

Geist“ erfahren? Bist Du also ‚wiedergeboren‘?

▪ Wurdest Du als Glied am Leib Christi (der „universellen 

Kirche“) „hinzugetan“?

▪ Hast Du bereits die Wassertaufe vollzogen?



Ihre Ankündigung in den vier Evangelien-Berichten: 

beachte den Kontext zu wem gesprochen wird und die 
Unterschiede (mit und ohne „Feuer“)



Matthäus 3,11 Markus 1,7.8 Lukas 3,16 Johannes  1,33

Pharisäer und 

Sadduzäer

(7)

Einwohner 

Jerusalems

(5)

Volksmenge, 

Zöllner,

Soldaten (7)

Jünger?

(35)

Ich zwar taufe 

euch m. Wasser z. 

Buße; der aber 

nach mir kommt 

ist stärker als ich,  

er wird euch mit 

Heiligem Geist 

und Feuer taufen

Nach mir kommt 

der, der stärker ist 

als ich; ... Ich habe 

Euch mit Wasser 

getauft,

er aber wird euch 

mit Heiligen Geist 

taufen

Ich zwar taufe euch 

mit Wasser, es 

kommt aber ein 

Stärkerer als ich;

er wird euch mit 

Heiligen Geist und

Feuer taufen

... aber der mich 

gesandt hat mit 

Wasser zu taufen, 

der sprach zu mir

dieser ist es der 

mit Heiligem 

Geist tauft


